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Geldstrafe für Einbruch
OLPE / WENDEN Scheibe einer Schreinerei eingeschlagen / Auto der eigenen Mutter „geknackt“

Ein 32-jähriger Mann aus
der Gemeinde Wenden saß

gestern auf der
Anklagebank des Olper

Amtsgerichts.

win � Der hatte sich wegen versuchten
schweren Einbruchs zu verantworten. Im
September vergangenen Jahres hatte
nachts die Alarmanlage einer Schreinerei
angeschlagen.

Als der Besitzer nachsah, entdeckte er
ein eingeschlagenes Fenster. Den eigentli-
chen Einbruch räumte der Angeklagte
ohne Umschweife ein – ihm blieb aber auch
nicht viel anderes übrig. Sowohl ein Fußab-
druck als auch zwei Zigarettenkippen am
Tatort waren ihm eindeutig zuzuordnen.
Er habe nicht einbrechen wollen, gab der

zerknirscht wirkende Angeklagte zu Pro-
tokoll. Es sei einfach ein schlimmer Tag für
ihn gewesen – ein Todesfall in der Familie
und weitere familiäre Probleme hätten ihn
zur Verzweiflung gebracht. Dann habe er
getrunken. Als er auf dem Heimweg an der
Schreinerei im Nachbardorf vorbeigegan-
gen sei, habe er einfach so eine Scheibe
zertrümmert, „aber einbrechen wollte ich
nicht. Ich habe da doch früher gearbeitet“.

Das sah der als Zeuge geladene Spuren-
sicherungs-Fachmann der Olper Kreis-
polizeibehörde anders. Der Angeklagte
habe die Scheibe zertrümmert und an-
schließend aus einem dahinter befindli-
chen Regal Lackdosen und Kanister weg-
geräumt. Die verzögernd ansprechende
Alarmanlage habe ihn aber verjagt, bevor
er in die Halle eingestiegen sei.

Kurz nach der Tat war ein weiterer Ein-
bruch bei der Polizei gemeldet worden:
Das Auto der Mutter des Angeklagten war
aufgebrochen worden. Als die Beamten

erfuhren, dass der Sohn der Autohalterin
früher in besagter Schreinerei gearbeitet
hatte, erfolgte eine Durchsuchung, bei der
ein Paar Schuhe sichergestellt wurden, de-
ren Abdrücke zu denen an der Schreinerei
passten. Der Sohn der Frau hatte dann
auch rasch zugegeben, die Scheibe einge-
schlagen zu haben. Die Staatsanwaltschaft
forderte eine Geldstrafe von 60 Tagessät-
zen zu je 30 Euro. Sie gehe davon aus, dass
der Mann habe einsteigen wollen und es
nicht nur Vandalismus gewesen sei, so die
Staatsanwältin, denn sonst hätte er wohl
kaum Dosen und Kanister beiseite ge-
räumt.

Das Gericht blieb in seinem Urteil leicht
unter dem Antrag der Staatsanwaltschaft.
Richterin Bäuscher verurteilte den Ange-
klagten zu 50 Tagessätzen zu je 30 Euro.
Der Einbruch in das Auto der Mutter blieb
ungesühnt: Die Frau hatte keinen Strafan-
trag gestellt, als sich herausstellte, dass
der eigene Sohn die Tat begangen hatte.

Freude über Erfolge
Schützen blickten zufrieden auf vergangenes Jahr zurück

baka Hünsborn. Traditionell begannen
die Schützen der Schützenbruderschaft St.
Kunibertus Hünsborn den Tag ihrer Jah-
reshauptversammlung am frühen Morgen
mit einer heiligen Messe. Am Nachmittag
fanden sich trotz der widrigen Straßenver-
hältnisse zahlreiche Mitglieder zur Ver-
sammlung ein, die vom 1. Brudermeister,
Paul Ernst, im Namen des gesamten Vor-
standes begrüßt wurden. Nach Geschäfts-
und Jahresbericht legte Kassierer Thors-
ten Arns einen durchweg positiven positi-
ven Kassenbericht vor. Der Jugendsport-
bericht von Jugendleiter Erwin Winners-
bach zeigte eine erfolgreiches Jahr 2012
für die jungen Schützen auf, die nicht nur
auf Landesebene, sondern auch bei den
Deutschen Meisterschaften vertreten wa-
ren.

Ein weiterer Erfolg war der Gewinn der
Gemeindemeisterschaft, bei der die Jung-
schützen zum 14. Mal den großen Wander-
pokal und den Jugendpokal in Empfang
nahmen. Ebenso erfolgreich der Jahres-
rückblick der Sportschützen, die allein bei
den Kreismeisterschaften in Olpe sechs-
mal Gold, viermal Silber und dreimal
Bronze gewannen. Aber auch bei Runden-
wettkämpfen, Bezirks-, Landes-, und
Deutschen Meisterschaften bewiesen die
Hünsborner Schützen eine sichere Hand
und ein gutes Auge. „Das Sportlerjahr 2012
hat uns durch unseren guten sportlichen
Erfolg viel Arbeit aber auch sehr viel

Freude geschenkt“, betonte Sportleiter
Erich Winnersbach.

Topp 7 der Tagesordnung war der
Bericht des 1. Brudermeisters, Paul Ernst,
in dem er auf die gelungene Renovierung
und Verschönerung des Schützenhauses
einging.

Nichtraucherschutzgesetz und kein
Ende: Trotz vielfachen Einspruchs der Bru-
derschaften landesweit bringt das ver-
schärfte Rauchverbot bei den Festen auch
logistische Probleme für die Bruderschaf-
ten und Vereine mit sich, wenn es ein
„zweigeteiltes Fest“, in und vor dem Zelt,
geben wird. Für Paul Ernst ist die Politik
weit über das Ziel hinausgeschossen und
mischt sich unangemessen in Privat- und
Vereinsleben ein. „Ich stehe auf dem
Standpunkt, dass Politiker soviel wie nötig
und sowenig wie möglich reglementieren
sollten“, betonte Ernst und erntete dafür
viel Zuspruch aus der Versammlung.

Nach dem Bericht der Kassenprüfer
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt.
Einmütigkeit herrschte bei den anste-
hende Neuwahlen. Sowohl Kassierer
Thorsten Arns wie auch Schriftführer Tho-
mas Schumann und Kassierer Michael
Schönauer wurden in ihren Ämtern erneut
bestätigt. Jetzt freut sich die Bruderschaft
auf den 2. Februar, wenn um 19 Uhr im
Schützenhaus der traditionelle Winterball
gefeiert wird.

Der Vorstand der Hünsborner Schützen: 1. Brudermeister Paul Ernst, die Kassierer

Thorsten Arns und Michael Schönauer, 2. Brudermeister Volker Fischer, Schriftführer

Holger Jahn, Sport- und Jungschützenmeister Simon Fischer und Schriftführer Thomas

Schumann. Foto: baka

Schützen gedachten
des heiligen Sebastian

Schützenvikare zelebrierten Messe in der St.-Martinus-Kirche

mari Olpe. Zu Ehren des heiligen
Sebastian, des Schutzpatrons des Olper
Schützenvereins, wurde am Sonntag-
abend in der St.-Martinus-Kirche eine
heilige Messe gefeiert, die von den Vor-
standsmitgliedern des Vereins mitgestal-
tet wurde. Clemens Steiling, Pfarrer an
St. Martinus, und Dechant Friedhelm Rü-
sche, Pfarrer an St. Marien, zelebrierten
den Gottesdienst als Schützenvikare ge-
meinsam. In der Predigt ging Pfarrer Rü-
sche auf Traditionen ein, die es gelte, an
andere Generationen weiterzugeben.
Dabei sei es wichtig, die Traditionen mit
der gleichen Intention der neuen Zeit an-
zupassen. „Tradition hat viel mit Wand-
lungsfähigkeit zu tun“, so Pfarrer Rüsche.
„In der Veränderung lebt das Bestän-
dige.“

Neben Dieter Moers an der Orgel um-
rahmte der Olper Feuerwehrmusikzug
die Sebastianusmesse musikalisch. Die
Musiker brachten unter Leitung von Mi-
chael Nassauer die Werke „Carillon“ aus
der L’Arlesienne Suite No. 1, „Cast
Away“, „Ich gehör nur mir“ aus dem

Musical „Elisabeth“, „Halleluja“, „Du
mein Schutzgeist“ und den „Marsch 1. Ba-
taillon Garde“ zu Gehör.

Bereits am Vorabend des St.-Sebastia-
nus-Tages setzte in der Kreisstadt nach
dem Angelus ein feierliches Geläut der
Glocken in ganz Olpe ein, im Volksmund
„Beiern“ genannt.

Traditionell trifft sich am Vorabend
des St.-Sebastianus-Tags der Vorstand
des St.-Sebastianus-Schützenvereins mit
dem amtierenden König, den ehemaligen
Königen und ehemaligen Vorstandsmit-
glieder im Gasthof Sauerland zu einem
geselligen Beisammensein. Hierzu wer-
den die Küster aller Kirchen, die für das
Geläut zuständig sind, eingeladen. Eine
Abordnung des Vorstandes mit Schüt-
zenkönig besucht am gleichen Abend das
Pallottihaus in Olpe, weitere Vorstands-
mitglieder die Gemeinden St. Martinus,
Mariä Himmelfahrt und Heilig Geist. Da-
bei gedenken die Olper Schützen einer
Glockenspende an das Pallottinerkloster
im Oktober 1924.

Der Olper Feuerwehrmusikzug spielte am Sonntagabend in der St.-Sebastianus-

Messe in der St.-Martinus-Kirche auf. Fotos: mari

Der Vorstand des St.-Sebastianus-Schützenvereins gestaltete den Gottesdienst zu

Ehren des Schutzpatrons des Vereins mit.

FAMILIENCHRONIK

Sterbefäl le

Ulrich Viedenz, 83 Jahre, Olpe,
Kolpingstraße 3. – Gebet am Mittwoch
ab 18.30 Uhr, Eucharistiefeier mit an-
schließender Beisetzung am Donners-
tag ab 14.30 Uhr in der St.-Martinus-
Kirche.

Elisabeth Ommer geb. Kolhagen, 96
Jahre, Meggen, Siciliastraße 21. – Gebet
heute ab 18 Uhr, Eucharistiefeier mit
anschließender Beisetzung am Mitt-
woch ab 14.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Franz Kollitsch, 80 Jahre, Heggen,
Attendorner Straße 103. – Trauerfeier
heute ab 14.30 Uhr in der Erlöserkirche
Attendorn. Beisetzung später im engs-
ten Familienkreis.

Wilhelm Ebert, 66 Jahre, Drolshagen,
Auf dem Beul 39. – Gebet am Donners-
tag ab 19 Uhr, Seelenamt mit anschlie-
ßender Verabschiedung am Freitag ab
14.30 Uhr in der Kirche, Urnenbei-
setzung später im engsten Familien-
kreis.

Rentenberatung
sz Attendorn. Nach der zuletzt gro-

ßen Resonanz hält die Deutsche Ren-
tenversicherung Westfalen, Auskunfts-
und Beratungsstelle Dortmund, am
Mittwoch, 13. Februar, einen weiteren
Sprechtag im Rathaus der Hansestadt
Attendorn, Zimmer 7, ab. Die Rentenbe-
ratungen finden von 8.30 bis 16 Uhr statt.

Um Wartezeiten zu vermeiden, bittet
die Stadt Attendorn alle Interessierten
mit Angabe der Rentenversicherungs-
nummer um vorherige Terminverein-
barung unter Tel. (0 27 22) 6 41 05.

Probenzeit geändert
sz Olpe. Ab heute finden die Proben

des Olper MGV Cäcilia ab 19.30 Uhr im
Kolpinghaus statt. Ab 20.45 Uhr probt
dann die neu gegründete Pop-a-cappel-
la-Gruppe. Interessierte sind willkom-
men.
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